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'rDas Reich der Tausend Jahre" NKL I Seite 82

Und dann vergass der llensch dabei die Hauptsache I Er rechnete
nicht mit der ebenfalls verheissenen Bedingung, dass vor dem
Eriedensreich der Tausend Jahre alles neu zu werden hat in dem
Gerichtl Das ist die notwendige Grundlage des neuen Reiches.
Auf bisherigem Boden kann es nicht erstehenl Alles AIte hat
vorher erst neu zu werdenl
Seite 86 dann weiter: Der Gotteswille selbst ist also währerid
des Gerichtes unter diesen Erdenmenschen, er Iöst selbsttätig
das cericht zur schnellen Lösung aus, und führt dann auch den
neuen Aufbau selbst, wie er sein soll zum Segen aller Kreaturen,
der gesamten Schöpfung, damit die llenschheit daran lerne im Er-
leben I

"Das Gotterkennen" NKL I Seite 273

Ich aber sage Euch: Wer nicht in den cesetzen Gctstes wirkend
steht, hat jetzt keine Hilfe aus dem Lichte mehr: Die Kenntnis
der Gesetze Gottes in der Schöpfung ist numehr Bedingungl Und
ohne Hilfe aus dem Licht ist heute der wirkliche Aufbau ganz
unmöglichl
"Es war einmal" Botschaft 1931 Seite 555

Das wird die Zeit des viel,ersehnten tausendjähr
das vor uns liegt aIs grosser Hoffnungsstern in
heis sung I
Und damit ist die grosse Sünde aller Meoschheit

igen Reiches sein,
strahlender Ver-

wider den Geist
endlich gelöst, die ihn durch den Verstand gebunden hielt auf Er-
denl Erst das ist dann der Weg zu dern Natürlichen zurück, dem Weg
des Schöpferwillens. der der llenschen werke gross sein Iassenwill,
und von Iebendigen Empfindungen durchströmtl Der Sieg des ceistes
aber wird gleichzeitig auch der Sieg der reinsten Liebe seinl
"Reinigende Flammengarben" NKL rr Seite 298

Er braust heran, aIs Bote Gottes, aIs ein Zeuge dessen, der gesen-
det wurde r um den AIlheiIigen willen zu erfüllen:
Er macht dabei alle neu; denn durch ihn bricht zusammen, stürzet
das, was im Gericht zum Sturz gezeichnet worden istj er bringt
die Auslösung dazu. In seinem St.rahle werdet fhr das Grobstoffliche
nun er leben i

Und dieses Gottgericht ist überall bereits er-
folgtl Geistig hat es sich sofort ausgewirkt und nun ist es auch
feinstof f Iich geschehen.
Der anstürmende Strahlende Stern ist jedoch nun der SchlüsseI, we-
cher das Geschehen in der groben Stofflichkeit erschliesst. und hier
vollendet, was schon in dem ceistigen und in der Feinstofflichkeit
vor sich ging.
Seite306 dann weiter: Es kommt das HeiIge Gericht, Ihr Erdenmenschenl
Deshalb werdet llenschen oder ver
Ienden Sternes I

gehet in den Flammengarben des Strah-
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"Die Flamme des Jüngers" NKL Seite 227/8

So ist gesorgt vom Lichte aus. Ihr seht zur Zeit nur Anfänge davon
und könnt deshalb noch nicht ein ganzes BiId erhalten, doch es
kommt die Zeit, in der Ihr staunend steht und seht, dass heute
schon die ganze Grundlage genau dazu gebildet war und nur noch Ein-
zelsteine ei-nzusetzen sind in die noch leeren Stellen durch die
Jünger, welche noch berufen werd.en um damit das wunderbare r"t6läi k -
gebilde zu vollenden, auf welchem ruhen sol] das grosse Friedens-
reich der Tausend Jahrer das von Gott verheissen ist und nur von
Gott aIIein geschaffen werden kann, niemals von Menschenart, auch
wenn sich mancher l4ensch dazu berufen fühlen sollte.

"Schöpfungsentwi cklung " Botschaft 1931 Seite 333

.Es soI I einmal auf Erden ein Abglanz kommen des wirklichen Pa-
radieses, unter der Hand d.es Menschensohnes, in dem Beginn des tau-
sendjährigen Reiches, wj-e auch dabei gleichzeitig ein irdlsches
AbbiId der Gralsburg erstehen wird, deren Urbild auf höchster Höhe
des wirklichen Paradieses st.eht, aIs bisher einzig wahrer Tempel
Gottes.

wagner : "Der Tempel der
auf Erden, es wäre nur in

Die Erben wussten um diese Tatsache, trotzdem wurde in den 80er Jah-
ren eifrig GeId gesammelt dafür; doch das Licht entschied anders,
der Architekt, Herr Frasch, starb, das Geld blieb liegen in der Hi-
affdar-Stiftung in Vaduz und die Internationale Gralsbewegung, heu-
te bereits "Weltweite Gralsbewegung" genannt, geriet mehr und mehr
in eine bedrohliche Schieflage. Und wieder kann man hier schaffende
Worte zugrunde legen, welche Abdruschin in Seinem Vortrag "Berufen"(Seite 599/6ool wohl ahnend aussprach:
"Wo nicht gehandelt wird, kann sich die beste Prophezeiung nicht
erfüIlenl Das "Warten" selbst schiebt einen RiegeI vor die MögIich-
keit. " )

,,NUN GEHET HIN UND ERLEBET; ICH HABE EUCH NICHTS }IEHR zU SAGEN:,,

Diese bestimmenden und vernichtenden Worte, welche IMANUEL anIäss-
lich SEINER letzten Feier des Strahlenden Sternes 1937 auf dem Hei-
ligen Berg SEINER zum grössten Teil versagenden "Dienerschaft" ent-
gegenschleuderte, kann 1ch mit bestem WiIlen nicht in solch erheben-
der Art deuten, um sie als wahlspruch für den Aufbau des Friedens-
reiches auf Erden zu werten. Sagte der HERR nicht früher einmal:
"Wenn rhr versaEt, stürzet die Weltl" (Die Welt wohl als Ephesus
gemeint ) Aufbau, Jal Aber auf höheren weltenteilenl
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(Dazu eine Anmerkung des HERRN zu Josef
Gralsburg viird nicht mehr gebaut werden
meinem Beisein geschehen I "
Vorgesehen war, dass der Tempel auf dem
det, und zur Heiligen Lilienfeier hätte

Heiligen Berg 1948 voIlen-
eingeweiht werden sollen.



RUFE AUS DER URSCHÖPFUNG

Der letzte Stern flammte auf: der Hüter der Gemeinde EPHESUS ' Und
die Stimme rief:
"Ich kenne Deine Werke, Ephesus I Ich weiss, dass Du nicht müde ge-
vrorden bist, in meinem Namen zu arbeiten. In Geduld mühen sich et-
liche unter Euch. Sie weisen die Lügner zurück und verachten die
Bösen. Aber gedenke doch, Ephesus, wovon Du gefallen bist: Gedenke
an alles, was Gottes Gnade Dir gegeben hat' Vlie hast Du es verwal-

Tue Busse und tue die Werke wie einst, sonst werde ich kommen im
Gericht und Deinen Leuchter umstossen. Ausgelöscht soIlst Du dann
s"i.,. tl"t ab". überwindet, dem will ich geben von den Früchten des
Lebens aus dem Paradiese GoLt.esI" Seite 174

Es waren e inhunder tvi erundv ie rz ig tau s end Menschengeister, die Gott
zu Dienern seines Sohnes erkor. Sie sollten das Zeichen des Ewigen
tragen an ihren Stirnen und sollten damit bewahret bleiben in allen
schiecken, die über die Erde brausten ' Danach sollten sie seinem
ewigen sohne, seinem i'liIlen, helfen, das neue Reich zu erbauen'

Seite 179

,.iio };ICHT GEi{AND'LT T.;IRD, KANN SICTI DIE BESTE PROPHEZEIUNG NICHT

ERFULLEN: "

Dieser kardinale A'"isspruch cles HERRN 'lar und ist mir l';eg''Ieiser
auf der Suche nsch oer k1ären'13n Antv/ort '

Loo/

Dazu die $lorte des HERRN zu Josef Wagner in Kipsdorf:

"weiI die 144 000 nicht erfülIten, wird der ganze t"ieltenteil Ephe-
sus stürzenl Sie versagten jämnerlich; sollen nicht mehr I'lensch 9e-
nannt werden. Nun werdä ich sie in der Stunde ihrer Not auch nicht
mehr kennen, sie sollen zugrunde gehen. Da sie Verstandeskrüppel
wurden, wird über sie ein Verderben hereinbrechen, ein l'ieh sonder-
gleichen, weiL sie nicht treu erfüIIten d.en Heiligen Schwur, der ih-
ien tltnuuEL zr,rt.eil vrerden Iiess Vorbilder zu sein der ganzen l"lensch-
heit. Sie nützten das kostbare Geschenk von Oben nur für sich aus'
Jäminerlich ist das unC ihr Sturz. Uich ekelt vor allen diesenGeistern'
Aber die Berufenen werden weinan und bLuten' Es ist für sie zu spät;
GOTTES Langmut lässL sich nicht spottenl
Für die \^/eÄigen CuLen aber wird in Iichten Höhen rnit aIIer Liebe
treu gesorgt. oas walte GOTT, cler ALLuACHTIGE:"

T


